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chen, dass dem Autobauer 
der Verkauf von Verbren-
nungsmotoren ab 2030 
untersagt wird. Weiteres 
Ziel war, VW bis 2030 zu 
einem um 65 Prozent ver-
ringerten CO2-Ausstoß 
gegenüber 2018 zu ver-

pflichten. Das Landgericht 
teilte mit, VW halte sich an 
die geltenden Vorschriften. 
Daher müssten die Kläger 
die Emissionen dulden.

Einer der Kläger, Green-
peace-Geschäftsführer 
Roland Hipp, kündigte 

rechtliche Schritte gegen 
die Klageabweisung an. 
„Wir klagen gegen Volkswa-
gen, weil der Konzern mit-
verantwortlich dafür ist, 
dass unsere Grund- und 
Eigentumsrechte beein-
trächtigt und weiter 

NP-Restauranttest

Eine Bereicherung 
für Neustadt: Das 
vietnamesische 
Restaurant
„Nhi Deli“ überzeugt 
mit Kochkunst und 
guten Preisen. !  14

für ihre 300 Schülerinnen und 
Schüler kurzfristig eine Vier-
tagewoche eingeführt.

„Unsere Unterrichtsver-
sorgung sieht sehr schlecht 
aus, und wir sehen uns nicht 
in der Lage, alle Klassen glei-
chermaßen mit Unterricht zu 
versorgen“, schrieb Schullei-

terin Doris Tapken den über-
raschten Eltern. Sie begrün-
dete das mit einem behördli-
chen Beschäftigungsverbot 
für zwei schwangere Lehrerin-
nen, um sie vor Corona zu 
schützen. Eine weitere Lehre-
rin falle langfristig aus. Aller-
dings hatte die Schulleiterin 

diesen Schritt weder mit dem 
zuständigen Regionalen Lan-
desamt für Schule und Bil-
dung Osnabrück abgestimmt 
noch das Kultusministerium 
in Hannover informiert.

Das Ministerium, das wohl 
kalt erwischt wurde, hat den 
Plan nun umgehend kassiert. 

Ein Sprecher von Kultusmi-
nisterin Julia Willie Hamburg 
(Grüne) teilte mit, der Plan 
der Schulleiterin sei nicht 
„alternativlos“ gewesen.

Unterricht an fünf Tagen 
die Woche sei sehr wohl mög-
lich, hieß es aus dem Kultus-
ministerium: Das sei „durch 

Umstellungen im Stunden-
plan, das Zusammenlegen 
von Klassen, den zielgerichte-
ten Einsatz pädagogischer 
Fachkräfte sowie die kurzfris-
tige Einstellung einer Feuer-
wehrlehrkraft“ zu bewerkstel-
ligen und werde „zu sofort 
umgesetzt“. !7
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Keine Viertagewoche in Schule
Lehrermangel: Grundschule im Ammerland will reduzieren. Kultusministerium untersagt Vorhaben. 

Wiefelstede. Offenbar ein 
Alleingang einer verzweifelten 
Schulleiterin mit ihrem Leh-
rerkollegium: Wegen Lehrer-
mangels hatte die Grund-
schule in Wiefelstede im nie-
dersächsischen Ammerland 

Von Karl Doeleke

Weitere Corona-Regeln fallen weg
HANNOVER. Angesichts 
der stabilen Corona-Lage 
sollen zum 1. März weitere 
Schutzvorgaben in ganz 
Deutschland vorzeitig aus-
laufen. 

Die Gesundheitsminis-
terinnen und -minister von 
Bund und Ländern verein-
barten am Dienstag das 
frühere Ende der Masken- 

und Testpflichten für 
Beschäftigte und Bewoh-
ner in Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen, die 
eigentlich noch bis 7. April 
gelten sollten. 

Für Besuche in Arztpra-
xen, Kliniken und Pflege-
heimen soll die Masken-
pflicht aber bis zum 7. April 
bleiben, wie das Bundes-

ministerium mitteilte. Die 
letzten Vorgaben sollen 
damit schrittweise bis 
Ostern enden. 

Niedersachsens 
Gesundheitsminister And-
reas Philippi (SPD) 
begrüßte die Einigung und 
sprach von einem ange-
messenen und umsichti-
gen Vorgehen.

keine 
tests, 
keine 
masken: Am 
1. März fallen 
die Corona-
Maßnahmen 
für Bewohner 
und Beschäf-
tigte in  
Pflegehei-
men weg.
Foto: 
Sebastian 
Willnow/dpa

Stadtbahn-Fördergelder:
Das Land hat keine Eile
hannover. Regionsprä-
sident Steffen Krach (SPD) 
zeigt sich enttäuscht über 
den Stopp der Fördermil-
lionen für neue Stadtbah-
nen durch das Land. Er 
hofft, dass die Üstra ihre 
Züge nun so effektiv ein-
setzt, dass für Fahrgäste 

wenig Unannehmlichkei-
ten entstehen. Politiker aus 
Stadt und Region drücken 
derweil aufs Tempo und 
fordern, dass das Ver-
kehrsministerium die Gel-
der doch noch freigibt – 
das Land sieht jedoch kei-
nen Zeitdruck. ! 16

Es geht auch um Brötchen:
Bäckerin trifft den Kanzler
HANNOVER. Am Don-
nerstag besucht Olaf 
Scholz Hannover – und 
wird dabei auch die 
Geschäftsführerin der 
„Herzensbäckerei Künne“ 
treffen. 

Caterina Künne hatte  
im vergangenen Jahr den 

großen Bäckerprotest 
organisiert – wegen der 
stark steigenden Kosten in 
ihrer Branche.  Sie erzählt, 
was sie dem Kanzler 
sagen will und was sie von 
der Politik erwartet. Die 
Preise für Brötchen seien 
ausgereizt, so Künne. ! 18

Klimaklage gegen VW scheitert
Landgericht weist weitreichende Forderungen von Umweltschützern zurück
braunschweig. Das 
Landgericht Braunschweig 
hat eine von der Umwelt-
organisation Greenpeace 
unterstützte Klage gegen 
Volkswagen abgelehnt. 

In dem Zivilprozess woll-
ten die drei Kläger errei-

bedroht sind“, sagte Hipp 
laut Mitteilung. VW begrüß-
te die Entscheidung des 
Gerichts: „Klimaklagen 
gegen einzelne herausge-
griffene Unternehmen sind 
der falsche Weg und im 
Recht ohne Grundlage.“

Das kann man schon als pädagogi-
sche Bankrotterklärung bezeichnen. 
Eine Grundschule schafft es nicht, 
einen regelmäßigen Unterricht 
abzuhalten – und erklärt einfach 
mal, eine Viertagewoche einzufüh-
ren. Wechselseitig sollten Schülerin-
nen und Schüler einen Tag zu Hause 
bleiben. So viel zur verlässlichen 
Grundschule. Ein Trauerspiel in der 
niedersächsischen Bildungspolitik.

Der Grund für den drastischen 
Schritt ist der schon seit Jahren viel 
beklagte Lehrermangel. Es gibt 
gerade einfach nicht genug Pädago-
gen in Wiefelstede im 
Landkreis Ammerland.

Von daher muss man den Schritt 
natürlich auch als ein Alarmsignal 
sehen. Nicht immer nur reden über 
die dramatisch schlechten Zahlen, 
wir zeigen nun mal die Folgen auf, 
mag man sich in Wiefelstede 
gedacht haben. Ob es funktioniert?

Das Kultusministerium hat 
jedenfalls schnell reagiert und 
kassierte den verwegenen Plan 
wieder ein. Eine Feuerwehrlehrkraft 
wird kurzfristig in die Schule 
geschickt, dazu kommen andere 
Maßnahmen. Das ist gut, hilft 
langfristig aber nur bedingt weiter. 

Dazu kommt: Wiefelstede ist 
überall, so viele Schulen müssten 
Alarm schlagen. Sie tun es nicht, 
sondern versuchen das Beste aus 
der misslichen Lage zu machen. Das 
verdient Respekt. Denn allen sollte 
klar sein: Eine Viertagewoche kann 
keine Lösung sein.

Grundschule 

Trauerspiel in der 
Bildungspolitik

IM FOKUS
Christian Lomoth

Schlüsselspieler

96-Trainer 
setzt weiter 
auf Nielsen

Mordfall Wunstorf

So ist der 
Alltag im 
Jugendknast
Nach dem Mord an einem                  
14-Jährigen in Wunstorf, sitzt ein 
Gleichaltriger in der Jugendanstalt 
Hameln in U-Haft. So lebt es sich in 
der größten Jugendstrafanstalt 
Deutschlands. ! 17

Havard Nielsen (Foto) 
ist in der Offensive 
trotz Formkrise als 
Schlüsselspieler  
beim 96-Trainer 
weiter gesetzt. Stefan 
Leitl will die 
Mannschaft aber 
umbauen.                 !9

Hundekot-Attacke

Ballettchef 
tut es leid
Drei Tage nach seiner Hundekot-
Attacke auf eine Journalistin hat sich 
der suspendierte Ballettchef der 
Staatsoper, Marco Goecke, öffentlich 
entschuldigt. Es sei eine schändliche 
Handlung im Affekt gewesen. !28
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85 ... Prozent aller 
Beerdigungen in Nie-
dersachsen sind 
Feuerbestattungen. 
Das teilte der Bestat-

terverband Niedersachsen mit. Seit 
etwa zwanzig Jahren halte der Trend 
zu weniger Sargbeisetzungen an. Ein 
Grund: Immer mehr Menschen las-
sen sich in Ruhewäldern bestatten – 
dort gibt es nur Urnenbeisetzungen.

Beilage

Niedersachsen: Alles, 
was Sie zu 
Berufssuche 
und vielen 
neuen Jobs 
wissen 
sollten.

Auf
Hightech-
Beinen in
die Zukunft
Durch die Digitalisierung entstehen viele
ganz neue Jobs. Gleichzeitig verändern
sie klassische Berufe. Was das für
angehende Orthopädietechnik-
Mechanikerinnen und -Mechaniker heißt,
erklärt ein Meister dieses Fachs. Bei
elektronischen hightech-Prothesen
kommen beispielsweise komplexe
digitale Planungstools zum einsatz.
Orthopädietechnikmeister Jörg hasse
weiß aber, dass es auch in Zukunft nicht
ohne handwerkliches Geschick und
individuelle Beratung gehen wird. Denn
ohne menschliche empathie geht bei
dem 63-jährigen experten trotz
modernster technik gar nichts (Seite 4).

Editorial

Keine Frage, der Weg könnte manchmal so
leicht sein, die Entscheidung so einfach zu
fällen – zum Beispiel, wenn man seinPraktikum bei Papas Schulfreund im Großraum-büro macht. Dass der betroffene Jugendlicheüberhaupt nichts von einer Schreibtischarbeithält, ist allen Beteiligten egal. Hauptsache keinStress…

Am Ende ist damit eine Chance vertan! Dennes gibt kaum eine bessere Mög-
lichkeit, um herauszufinden, ob
das berufliche Umfeld passen
würde als bei einem Praktikum.
Denn auch der Blick in den realen
Arbeitsalltag kann – neben den
Stärken in bestimmten Fächern –
entscheidend sein. Wie geht es tat-
sächlich in einer Großküche zu?
Wie ist das Betriebsklima in einer
Anwaltskanzlei? Welcher Ton
herrscht in einer Polizeidienststel-
le? Das lässt sich weniger theore-
tisch herleiten, dafür aber ganz
praktisch erleben. Und das auch
schon in wenigen Wochen!

Viele Berufsberaterinnen und Berufsberaterverweisen auf den Einfluss medialer Bilder, die inKochsendungen, Anwaltsserien oder Krimis fal-sche Vorstellungen vom Arbeitsleben vermitteln.Die Realität könnte da einiges klarstellen – und ja,vielleicht auch heilsam sein.

„Das will ich später mal auf keinen Fall ma-chen!“ – wäre das nicht eine wichtige Erkenntnis?Die Pandemie-Zeit mit ihren zahlreichen Ein-schränkungen hat das Thema Praktikum in denvergangenen Jahren größtenteils vom Unterrichts-plangestrichen.UmdieseLückezufüllen,wirbtdieHandwerkskammer Hannover für freiwillige Prak-tika. Ihr stellvertretender HauptgeschäftsführerCarl-Michael Vogt erklärt im Interview (Seite 2),
wie Jugendliche einen passenden
Praktikumsplatz finden und warum
es sich lohnt, eventuelle anfängli-
che Schwierigkeiten im Betrieb
durchzustehen.

Dabei ist Praktikum nicht
gleich Praktikum – das gilt nicht
nur für Inhalte und Aufgaben, son-
dern auch für die Rechte und
Pflichten der Teilnehmenden.
Mehr dazu steht auf Seite 3.

Einen ganz besonderen und
auch noch ziemlich neuen Weg
zum Erwerb einer Berufsqualifi-
kation geht Pascal Brungs. Werwie er die zehnte Klasse absolviert hat, kann dank„BerufsAbitur“ in Niedersachsen (und acht ande-ren Bundesländern) eine Ausbildung beginnenund gleichzeitig das (Fach-)Abitur absolvieren.Wie das funktioniert, lesen Sie auf Seite 5.

Katrin Schreiter

3 Zwischen Schule und Beruf Seite 2
3 Unzufrieden mit dem Start? Seite 3
3 Doppelqualifikation als Sprungbrett Seite 5
3 traumjobs direkt vor der haustür Seite 6

Berufs
perspektiven
ZUKUNFTSKOMPASS –WO SOLL ES HINGEHEN?
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Hier kommt Janne Stiak: Der Steinhuder 
(kleines Bild) in seinem Porsche mit der 
Nummer 44 auf der Rennstrecke in Valencia.   
Fotos: Ivan Tarantsov, Lukas Wunderlich 

Steinhude. Janne Stiak aus 

Steinhude ist erst 15 Jahre alt – 

und hat schon einen Startplatz 

beim Porsche-Carrera-Cup 

ergattert. Im April feiert der 

deutsche Kartmeister im belgi-

schen Spa seine Premiere in der 

Werksmeisterschaft – mit 510 

PS und 290 km/h 
Topspeed. Jünger 
als der Schüler 
war noch kein 
Fahrer in der 
Serie. ! 10

Janne (15) 
reiht sich bei 
den Profis ein
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